
Blattisan Diät - Elektrolyt-Zusatz für die tiergerechte, schnelle 
Bekämpfung und Vorbeuge von Durchfallerkrankungen.  

 
Blattisan Diät ...  

• ist Ferkel geeignet  
• wird bei Durchfällen, nach längeren Transporten und bei Fieber eingesetzt  
• versorgt Tiere mit schnell verfügbarer Energie  
• wird gerne aufgenommen  

Das Problem: Ferkeldurchfall 

Durchfallerkrankungen bei Ferkeln sind eine häufige Ursache für erhebliche Leistungs-
minderungen oder gar Tierverluste. Die Ursachen für die Entstehung von Durchfall-
erkrankungen sind dabei sehr vielfältig. Auch das vermehrte Auftreten von bakteriellen oder 
virusbedingten Infektionen (z.B. mit Clostridien, E.coli,  Rota- und Corona-Viren) führt zu 
lebensgefährlichen Durchfallerkrankungen.  

Bei Durchfallerkrankungen muß den spezifischen Bedürfnissen des kranken Tieres 
Rechnung getragen werden. Ursachen für das Verenden von Tieren sind hierbei häufig nicht 
die Primärinfektionen, sondern Folgeerscheinungen wie der hohe Flüssigkeit- und Elektrolyt-
verlust sowie eine fehlende Energieversorgung. 

Unter Elektrolyten versteht man die Mengenelemente Natrium, Kalium und Chlor. Sie dienen 
im Stoffwechsel der Regulation des Flüssigkeitshaushaltes. Während Durchfallerkrankungen 
steigt die Ausscheidung der Elektrolyte um das 15- bis 40-fache an. In Verbindung mit dem 
damit vorhandenen Wasserverlust kommt es schnell zum Austrocknen der Tiere. 

 

Gefahr im Ferkelstall  

Ferkel sind häufig von Durchfällen betroffen, und nicht selten 
sind Durchfallerkrankungen Ursachen für erhebliche Ferkelver-
luste. Durchfälle können im Ferkelstall unterschiedlichste 
Ursachen haben. Häufig liegen Infektionskrankheiten wie 
Dysenterie oder Infektionen mit Rota-Viren vor. Der größte 
Anteil der Ferkeldurchfälle wird aber durch Infektionen mit E.coli-
Bakterien hervorgerufen. Diese Durchfälle resultieren häufig aus 
Fütterungsproblemen und Managementfehlern, z.B. falsch 
zusammengesetzte Ferkelfutter, hohe Keimausscheidung durch 
die Muttersau oder Erkrankungen des Muttertieres (z.B. MMA, 
Harnwegsinfektionen). 

Durchfälle bei Ferkeln sind immer mit spürbaren wirtschaftlichen Verlusten verbunden. 

 



 
Blattisan Diät  

Blattisan Diät führt den erkrankten Tieren in idealer Weise leicht 
verdauliche Glukose, Elektrolyte und lebensnotwendige Flüssigkeit zu. 
Das verhindert ein Austrocknen der Tiere und beruhigt den Darm. 

Durch den hohen Gehalt an Glucose wird die Energieversorgung der 
Tiere gesichert. Blattisan Diät ergänzt optimal eine Vollmilch- und 
Probiotika-Tränke (z.B. mit Blattina Kälber Star) bei der Behandlung von 
Kälberdurchfällen. 

Natriumcitrat sorgt neben der Bereitstellung von Natrium-Ionen 
(Elektrolyte) für eine leicht bakterizide Wirkung im Darm und eine gute Aufnahme. 

Blattisan Diät ist kein Arzneimittel, kann aber durchaus zusammen mit Arzneimitteln 
eingesetzt werden. 

 
Fütterungsempfehlung  

Blattisan Diät ist wasserlöslich und leicht zu dosieren. 25 g pro Liter Wasser werden bei ca. 
30¡ C aufgelöst und verfüttert. Ferkel erhalten Blattisan Diät zur freien Aufnahme. Die 
Dosierung mit dem Meßbecher ist schnell und einfach: Gefüllt bis zur 1/1-Markierung enthält 
der Meßbecher eine Menge für ca. 4 Liter (ca. 100 g). 

 


